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Die CHIP-Experten-Frage

Auf dieser Seite sind alle CHIP-Leser
als Experten gefragt. Die Aufgabe ist,
ein Software-Problem zu lösen, das
die alltägliche Arbeit mit dem Com-

puter erschwert. Es kommt immer wieder vor,
daß in den Programmen – egal, ob Betriebs-
system, Textverarbeitung, Tabellenkalkulation,
Datenbank oder auch Bildverarbeitung – wün-
schenswerte oder praktische Funktionen fehlen
oder nur umständlich zu finden sind.

Bei der CHIP-Experten-Frage gilt es, einen
Weg zu finden, ein solches Problem so gut wie
möglich zu lösen. Hundertprozentig kann die
Lösung nicht immer sein. Manchmal läßt sich
das Ziel nur versteckt auf Umwegen erreichen.
CHIP bewertet jede Einsendung, wählt die be-
sten Vorschläge aus und veröffentlicht sie im
Heft und in den CHIP-Online-Foren.

Die Mühe zahlt sich aus: Unter den einfalls-
reichsten Einsendungen vergibt CHIP drei 
tolle Preise. Als erster Preis winkt eine Video-
karte inklusive Videosoftware von Miro im
Wert von rund 1100 Mark. Der zweite Preis ist

ein Hewlett-Packard Organizer Omni Go 700
im Wert von etwa 700 Mark. Von Elsa kommt
der 3. Preis: ein Modem Microlink 28.8 TQV,
das von den CHIP-Lesern zum Modem des Jah-
res 1996 gewählt wurde. Wert rund 330 Mark.

Die Novemberaufgabe lautet:
Textverarbeitungen sind mit der Zeit zu wah-
ren Multitalenten herangereift. Der Anwender
kann sie vielfältig einsetzen, selbst einfache
Zeitschriften werden inzwischen mit Program-
men wie Word für Windows gestaltet. Den-
noch hakt es bei deren Basisfunktionen.

Trotz der großen Funktionsvielfalt verwen-
det ein Großteil der Anwender von Winword
nur wenige persönliche Standardformulare.
Bei jedem Programmstart müssen diese Doku-
mente in Unterverzeichnissen gesucht und auf-
gerufen werden. Dieser zeitaufwendige Vor-

So soll es aussehen:
Eine praktische
Dialogbox er-
scheint bei jedem 
Start von Word für 
Windows 

Wie gut kennen Sie die Soft-
ware auf Ihrem PC? Lösen Sie
ein von CHIP gestelltes Pro-
blem und gewinnen Sie ei-
nen von drei tollen Preisen.

M a c h e n  S i e  W i n w o r d  b e s s e r  –  u n d  g e w i n n e n  S i e

3. Preis

So nehmen Sie teil:

Senden Sie uns Ihren Vor-
schlag zur Lösung der Ex-
perten-Frage bis späte-
stens 10. November 1996
in Form eines Programm-
Listings oder einer Dis-
kette, die das Makro ent-
hält, in die Redaktion:

Vogel Verlag und Druck
Redaktion CHIP
CHIP-Experten-Frage
Postfach 20 20 41
80020 München

Die Sieger und die rich-
tige Lösung lesen Sie im
Heft Februar 1997.

2. Preis
Mit der Miro DC-20-Video-
karte im Wert von rund 1100
Mark schneiden Sie perfekte
Urlaubsvideos auf Ihrem PC
zu Hause.

1. Preis Organisieren Sie sich
mit dem Organizer
Omni Go 100 von Hew-
lett-Packard. Das PDA
hat einen Wert von
etwa 700 Mark.

Das Modem Microlink
28.8 TQV von Elsa be-
fördert Sie auf die
Überholspur des Da-
tenhighway. Wert:
zirka 330 Mark.

Das können Sie gewinnen:
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Wer regelmäßig CHIP liest, hat bestimmt
keine Schwierigkeiten, das Lösungswort
des Rätsels im November herauszufin-
den. Ein kleiner Tip: Es handelt sich um

ein preiswertes Ticket für eine Reise rund um die Welt. 
Wenn Sie die Buchstaben in richtiger Reihenfolge in die
farbig markierten Kästchen schreiben, haben Sie eine
gute Chance, von CHIP 300 Mark zu kassieren. Was
Sie damit machen, bleibt ganz allein Ihnen überlassen.
Vielleicht läßt sich ja damit beim nächsten Einkauf der
eine oder andere Wunsch finanzieren?

CHIP-Leser Peter Reiser aus Wiesbaden
schickte dieses Compuzzle:
Tom und Sabine suchen auf dem städti-
schen Flohmarkt nach Oldie-Schallplat-
ten und alten Comic-Heften. Stunden-
lang bummeln die beiden zwischen den
Ausstellern umher. „Tom, ich finde heute
nichts für mich, laß uns doch wieder
nach Hause fahren“, meint Sabine nach
einiger Zeit enttäuscht. „Warte noch, da
vorn ist ein Tisch mit Schallplatten“, er-
widert Tom und geht auf einen Stand 
zu. Er gräbt sich in einen Plattenstapel
und klaubt schließlich vier Vinylscheiben
heraus. Nach heftigem Feilschen einigt 
er sich mit dem Besitzer der Platten auf

3,75 Mark, 2,72 Mark, 1,70 Mark und
0,50 Mark.

Der Verkäufer addiert die Preise nicht,
sondern multipliziert sie. „Macht 8,67
Mark“, ruft er Tom zu. Skeptisch holt
Tom den Taschenrechner heraus und ad-
diert die Preise. Sieh da: Das Ergebnis
bleibt gleich, ob man die Zahlen multi-
pliziert oder addiert. Toms Verblüffung
schlägt um in Tüfteleifer. „Das ist sicher
nicht einmalig. Es gibt vielleicht noch mehr
Zahlenquartette, deren Produkt und Sum-
me gleich sind.“ „Rechne das doch auf
dem PC zu Hause nach“, meint Sabine.

Können Sie Tom helfen, die kleinste ra-
tionale Zahl (zwei Dezimalstellen) größer

als 0 zu finden, die sich mit vier Zahlen als
Summe, aber auch mit genau diesen Zah-
len als Produkt darstellen läßt? CHIP in-
teressiert sich für die Lösung, Ihr Pro-
grammlisting, die Laufzeit und den Rech-
nertyp. Schicken Sie alles bis 10. 11. 1996
an die Redaktion. CHIP belohnt den be-
sten Lösungsvorschlag mit 50 Mark.

Das Kreuzwort-
rätsel in CHIP

S o  n e h m e n
S i e  t e i l :
Schicken Sie eine 
Postkarte mit dem
Lösungswort und Ihrer
Anschrift bis spätestens
10. November 1996 an:
Vogel Verlag und Druck
Redaktion CHIP
November-Rätsel
Postfach 20 20 41
80020 München
Mitmachen können alle
CHIP-Leser. Ausgenom-
men sind Mitarbeiter
des Vogel Verlags und
deren Angehörige. Der
Rechtsweg ist ausge-
schlossen. In der 
Februar-Ausgabe 1997
geben wir den Gewin-
ner bekannt.
Das Lösungswort des
August-Kreuzworträt-
sels lautete: Roboter
Der Gewinner:
B. Engelhardt aus 
60437 Frankfurt/Main
gewann 300 Mark.

L ö s u n g s w o r t

T o m ’ s C o m p u z z l e  N o v e m b e r 1 9 9 6

Auflösung des Compuzzle vom August 1996
CHIP-Leser Peter Baeumle aus 51429 Ber-
gisch Gladbach fand die Lösung mit einem
Programm in ANSI-C. Er fand damit in ei-
nem Dreidekadenintervall den gesuchten
Primzahlenachter 15760091, 15760093,
15760097, 15760099, 15760103, 15760109,
15760111, 15760117.

gang läßt sich scheinbar nur dadurch 
verkürzen, indem etwa ein Faxdeckblatt
als Dokumentvorlage abgelegt und durch
die Anwahl des Menüs Datei/Neu ausge-
wählt wird. Es geht aber noch einfacher:
Ein Autostart-Menü, das beim Starten
von Word für Windows erscheint, kann
die schnelle Auswahl verschiedener Do-
kumente ermöglichen. Dieses könnten
zum Beispiel ein Standardbrief, ein Rech-
nungs- und Faxformular und auch eine
Manuskriptvorlage sein.
Wie könnte ein entsprechendes Auto-
start-Menü in Word für Windows (Ver-
sion 6 oder 7) funktionieren? Schreiben
Sie ein Makro und beschreiben Sie kurz,
wie Sie Winword dazu bringen, es bei je-
dem Programmstart aufzurufen. 

Viel Spaß beim Tüfteln ! 
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